
Pharmakotherapie bei Epilepsie – Altbewährtes und Zukunftsmusik  

Prof. Sonja Bröer, PhD 

Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Fachbereich Veterinärmedizin, Freie Universität Berlin 

Eine (idiopathische) Epilepsie bei Hund und Katze sollte medikamentös behandelt werden, wenn sich 

die Anfälle häufen, ihre Dauer und Schwere zunehmen oder die postiktale Phase verlängert und von 

stärkeren Symptomen begleitet wird. Ziel der Therapie ist die Anfallsfreiheit, die aber initial nur bei 

etwa 20-40% der Hunde und bei 40-50% der Katzen erreicht wird. Eine Reduktion der Anfallsfrequenz 

gilt daher ebenfalls als therapeutischer Erfolg. In Deutschland sind für den Hund drei Wirkstoffe 

zugelassen: Phenobarbital (PB), Imepitoin (IMP) und Kaliumbromid (KBr), das häufig als Add-on zu PB 

eingesetzt wird. Die Auswahl des Wirkstoffes erfolgt einerseits basierend auf der Wirksamkeit – 

unterstützende Protokolle zur Dosisfindung und Blutspiegelkontrolle sind in der Fachliteratur 

verfügbar - und andererseits unter Berücksichtigung möglicher Nebenwirkungen. Die Evidenz für die 

Wirksamkeit und Sicherheit von PB und IMP beim Hund ist gut, während für Katzen kaum verblindete, 

randomisierte und Placebo-kontrollierte Studien existieren. Bei Katzen werden sowohl PB als auch IMP 

umgewidmet, während KBr wegen der Gefahr einer idiosynkratischen allergischen Pneumonie 

kontraindiziert ist. Neuere therapeutische Ansätze beim Hund umfassen u.a. eine Ernährung mit 

mittelkettigen Triglyceriden. Darüber hinaus werden experimentelle Methoden wie Neurochirurgie 

und regenerative Therapien untersucht.   
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